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Test: Yamaha MX88
Yamahas MX-Serie, namentlich der MX49 und MX61, sind schon länger am Start. Nun vollenden die Japaner diesen 
Dreiklang mit dem MX88, der mit seinen 88 Tasten auch bei den Pianisten auftrumpfen möchte.    von Johannes Dicke

Features
Synthesizer-Stagepiano- 
Kombi

88 Tasten

Graded Hammer Standard- 
Klaviatur (GHS)

graduierte  
Tastengewichtung

AWM2-Klangerzeugung

über 1000 MOTIF-Sounds

271 Extra-Sounds in der 
FM Essential-App

USB-Audiointerface

WAV-, AIFF-, MIDI-Playback

Cubase-optimierte 
DAW-Fernsteuerung

geringes Gewicht

B
ereits MX49 und MX61 wussten mit 

ihren AWM-Sounds aus der beliebten 

MOTIF-Reihe zu überzeugen (siehe 

Test in Beat 01/17). Nun hat Yamaha, sei-

nes Zeichens erfahrener Traditionsher-

steller in puncto Digitalpianos, nachge-

legt und das smarte Synth-Konzept um 

eine 88-Tasten-Klaviatur erweitert. Neben 

Producern dürfte das insbesondere Key-

boardern und Songwritern das MX-Kon-

zept äußerst schmackhaft machen, um 

sich auf der Bühne oder im Studio vom 

tiefsten Basston bis zum obersten Diskant 

auszutoben. Doch lesen Sie selbst.

MX-Features im 
neuen Gewand
Was uns positiv auffällt, ist das geringe 

Gewicht des MX88. Mit nur 13,9 kg lässt 

sich dieser Hybrid aus Synthesizer und 

Stagepiano angenehm leicht transpor-

tieren. Gleichzeitig wirkt das Gehäuse 

trotz des Kunststoffleichtbaus robust und 

stabil. Nach dem Einschalten weist ein 

zweizeiliges Display den Weg durch die 

Werks-Librarys, die per Data-Rad ange-

wählt werden. Zwecks Modifikation von 

Sounds lassen sich die wichtigsten zwölf 

Klangparameter, aufgeteilt in drei Bänke, 

mithilfe von vier Controller-Potis steu-

ern. Aus mehreren Klängen können dar-

über hinaus Layer-Presets erstellt werden, 

die außerdem auf zwei Tastaturbereiche 

splitbar sind – zuzüglich Arpeggio-Pro-

grammierung. Zudem ist eine Rhyth-

mussektion mit an Bord. Sie kann ent-

weder einzeln zur Begleitung oder aber 

in Kombination mit den vorher genann-

ten Features als Teil sogenannter Per-

formances eingesetzt werden. Letztere 

bieten komplette Band-Instrumentierun-

gen für diverse Musikstile, die in 128-fa-

cher Ausführung fix und fertig enthalten 

sind und sich auch selbst individuell zu-

sammenstellen lassen. Ergänzend war-

tet der MX88 dann noch mit praktischer 

DAW-Einbindung auf. Zum einen lassen 

sich die MX-Sounds per USB-Streaming 

mittels eingebautem Audiointerface di-

rekt in den Rechner schicken und ganz 

bequem auf einer Audiospur in der DAW 

aufnehmen. Zum anderen wurden spezi-

ell auch auf die Nutzung mit Cubase aus-

gelegte Fernsteuerfunktionen eingebaut, 

zusätzlich individuell konfigurierbar 

über den Software-Remote-Editor. Damit 

obendrein auch ohne bereits vorhandene 

Aufnahme-Software gleich losgelegt wer-

den kann, befindet sich zusätzlich Cuba-

se AI mit im Lieferumfang.

Jede Menge Sounds
Über 1000 auf besagter MOTIF-Engine 

basierende Werksklänge sind an Bord, 

und machen durch die Bank eine ausge-

sprochen gute Figur. Besonders gut ge-

fallen hat uns dabei das allererste Pre-

set der Piano-Abteilung, das Concert 

Grand, dicht gefolgt von den Keyboards 

mit schmeichelhaften Rhodes- und E-Pi-

ano-Klängen. Wer sich zusätzlich zur 

Werksbestückung noch weiteres Materi-

al mit anderem Grundcharakter wünscht, 

dem bietet in Kombination mit einem 

iOS-Gerät die kostenlose FM Essenti-

al-App nochmals 271 weitere Sounds. 

Diese stammen von den klassischen 

FM-Synthesizern DX100, TX81Z sowieV50 

und kommen klanglich authentisch-su-

perb daher. Per USB-Lightning-Kabel an-

geschlossen, lässt sich die App über die 

Klaviatur des MX88 spielen.

Stagepiano
Zusätzlich zu den Funktionen bisheriger 

MX-Vertreter ist der Clou des MX88 die 

ausgezeichnete Tastatur mit vollen 88 Tas-

ten Umfang. Es handelt sich dabei um eine 

Graded Hammer Standard (GHS) Klavia-

tur, die bereits in den Yamaha-Digitalpia-

nos P-45 und P-115 verbaut ist. Diese spielt 

sich ausgesprochen angenehm und lässt 

in Kombination mit dem klasse Concert 

Grand-Preset sehr schönes Flügel-Fee-

ling aufkommen. Diese wird von der un-

terschiedlich starken Gewichtung (Graded 

Hammer) getragen, die vom Bassbereich 

bis hinauf zum Diskant hin – dezent ab-

gestimmt – immer weiter abnimmt. Ge-

rade in Verbindung mit den sehr schönen 

Klavier- und Keyboard-Sounds trägt dies 

zu einem noch authentischeren Spielge-

fühl bei. Klitzekleines Manko: Ein Hallpe-

dal ist nicht mit im Lieferumfang und muss 

für vollen Klavierspaß ebenso wie ein pas-

sender Ständer separat zugekauft wer-

den. Dies ist jedoch angesichts des güns-

tigen Preises zu verschmerzen, für den ein 

vollwertiges Kombigerät geboten wird, in 

dem Stagepiano, Synthesizer, Audiointer-

face und DAW-Steuerung vereint sind.

Fazit
Wer ein flexibles Keyboard sucht, das 

sich gleichermaßen im Studio wie auch 

im Live-Einsatz auf der Bühne entfalten 

soll, muss sich das MX88 gerade auch an-

gesichts des günstigen Preises unbedingt 

näher anschauen. Eine große Auswahl 

guter Sounds gepaart mit einer amtli-

chen Tastatur und praktischer DAW-Ein-

bindung machen diesen Synth zu einem 

äußerst schmackhaften Begleiter für Key-

boarder, Songwriter und Producer. r

Fakten
Hersteller: Yamaha 
Web: www.yamaha.de 
Bezug: Fachhandel 
Preis: 1099 Euro

J gute Tastatur
J angenehmes Spielgefühl
J graduierte Gewichtung
J klasse Klavierklang
J sehr leicht
J DAW-Remote/AI-Rad
J top Preisleistungsver-

hältnis
n kein Sustain-Pedal 

enthalten

Technik: 
Bedienung: 
Preisleistung:

Gesamt:

Alternativen
Korg Kross 88 BK 
1099 Euro 
www.korg.com/de

Roland RD-300 NX 
1249 Euro 
www.rolandmusik.de

Trotz großer Vollklavi-
atur kommt die neuste 
Ausführung von Yamahas 
MX-Reihe überraschend 
leichtgewichtig daher.
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